
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 27.11.2024 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2024/0196 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

05.12.2024 4. Öff. Einst. / 7 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

17.12.2024 2.2 Öff. 28 9 3 

 
    

 
Optimierung des TSC-Prozesses Rhein-Selz in Bezug auf die Aufgaben-, Organisations- und 
Zuständigkeitsstruktur zu einer Wettbewerbsfähigen Tourismusorganisation (WTO) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt /der Verbandsgemeinderat beschließt 
 

 die notwendige Aufstockung der dritten Stelle beim TSC Rhein-Selz (derzeit in Teilzeit mit 19,5 
Std./W) auf eine Vollzeitstelle in der Entgeltgruppe 10 im Stellenplan 2025 mit der damit auch 
verbundenen Anpassung des HH-Planansatzes der TSC-Personalkosten und 
 

 zugleich wird der Beauftragung von BTE – Tourismus- und Regionalberatung für das Erstellen eines 
Eckpunktepapiers „Tourismusstrategie Rhein-Selz“ sowie der Entwicklung von gutachterlichen 
Empfehlungen zur strukturellen Optimierung des TSC gem. Angebot vom 25.11.2024 zugestimmt.    

 
Beides steht unter dem Vorbehalt der kommunalaufsichtsrechtlichen Genehmigung des Stellenplans 
für 2025. 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 



Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad, Chr.) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Felgner)  (Mader)  (Groth)   
TSC-Manager  Stv.Fachbereichslei-

ter 
 Bürgermeister   

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das TSC Rhein-Selz muss sich zukunftsfähig aufstellen um die mindestgeforderten Pflichtindikatoren 
hinsichtlich der touristischen Relevanz einer Wettbewerbsfähigen Tourismusorganisation (WTO) gem. 
dem vom MWVLW in Auftrag gegebenen Gutachten zum System Tourismus in RLP zu erfüllen.   
 
Bedingungen und Kriterien einer WTO 
Neben dem Vorhandensein touristischer Betriebe und Beherbergungsbetriebe und infrastruktureller 
Angebote (z.B. Rad- und Wanderwege) sowie der touristischen Erlebnis- und Serviceinfrastruktur als 
wichtige Grundbedingung und Ausgangspunkt für eine touristische Relevanz braucht es vor allem eines 
gewissen Mindeststandards an Professionalität sowie einer finanziellen und personellen Mindestaus-
stattung innerhalb einer lokalen touristischen Einheit, um dies für den Gast sichtbar zu machen. Diese 
Arbeitsfähigkeit und ein Mindestmaß an die Aufgaben- + Organisationsstruktur sind hierbei elementar, 
um im System Tourismus überhaupt eine nachhaltige Wirkung zu erzeugen. Mit der Strukturänderung 
auf kommunaler Ebene wird das Ziel verfolgt, mehr Kräfte und Ressourcen in der Fläche zu bündeln. 
 
Die fünf Mindestkriterien einer WTO 
Nach dem Systemgutachten können TSC’s als touristische lokale Einheit nur WTO werden, wenn diese 
mind. 5 Mindestkriterien zum Ausdruck der touristischen Relevanz erfüllen mit den Pflichtindikatoren: 
 
1. Vorhalten eines Deskline-Stützpunktes 

 

2. Vorhandensein einer lokalen Tourismusstrategie bzw. eines lokales Tourismuskonzepts 

 

3. Personelle Ausstattung mit mind. 3 Mitarbeitenden (VZÄ) im Backoffice 

 

4. Finanzielle Ausstattung mit mind. 250 T€ Gesamtbudget/Jahr, 

davon mind. 50 T€ als eigenständiges Marketing-/Maßnahmenbudget/Jahr 

 
5. Mindestens eine eigene leistungsfähige, als i-Marke zertifizierte Tourist-Information (TI) mit 

Erfüllung der Richtwerte (Budget, Personal) im Systemgutachten 

Status Quo des TSC Rhein-Selz 
Während das TSC Rhein-Selz seit Jahren bereits Deskline-Stützpunkt ist und mittlerweile die geforderte 
finanzielle Ausstattung erfüllt, gilt es jetzt die personelle Ausstattung von mind. 3 Vollzeitkräften im 
Backoffice umzusetzen, ein eigenes lokales Tourismuskonzept zu erstellen und eine eigene leistungs-
fähige, als i-Marke zertifizierte TI vorzuhalten.  
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Erst mit Erfüllung aller Mindestkriterien wird gem. dem gutachterlichen Abschlussbericht von BTE/dwif 
die erforderliche Marktfähigkeit und die damit einhergehende Arbeitsfähigkeit im System Tourismus 
auf lokaler Ebene erreicht.   
Auswirkungen bei Nichterfüllung der fünf Mindestkriterien der WTO 
Mit Vorlage des Systemgutachten ist künftig beabsichtigt, die touristischen Strukturen auf der lokalen 
Ebene zu optimieren zur nachhaltigen Effizienzsteigerung der TSC-Prozesse. Erreicht werden soll dies 
durch Anpassung der Fördermechanismen im Tourismus. So werden u. a. für den Erhalt von Förder-
mitteln künftig stärkere Bedingungen des Fördergebers geknüpft. 
 
Erst mit Erfüllung der Mindest-Pflichtkriterien hin zu einer WTO kann man beim TSC Rhein-Selz von 
einer umfassenden wettbewerbsfähigen lokalen Einheit sprechen. Sollte dieser Status nicht erreicht 
werden, wird das TSC Rhein-Selz im Hinblick auf eine Fördereffizienz zukünftig nur noch eingeschränkt 
Zugang zu touristischen Förderprogrammen und nur noch als WTO den Höchstfördersatz erhalten. 
 
Struktur und Aufgaben des TSC Rhein-Selz (als WTO) 
In Bezug auf die Unternehmensstruktur und die Aufgaben hat das TSC verschiedene Kernaufgaben als 
Tourismusmanagement zu erfüllen. Diese sind in zentrale sowie in dezentrale Aufgaben eines TSC zu 
unterscheiden (Abb. 19 im BTE-Abschlussbericht 2016 zur TSC-Bildung Rhein-Selz). 
 

 
 
Die Stellenbeschreibung der drei Vollzeitstellen im Backoffice ist der Abb. 20 - Kernaufgabe Tourismus-
management des TSC im BTE-Abschlussbericht 2016 zur TSC-Bildung Rhein-Selz zu entnehmen.     
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Der BTE-Abschlussbericht und die Darstellungen in Abb. 19 und 20 orientieren sich dabei eng an den 
Vorgaben des Leitfadens für TSC-Prozesse, herausgegeben vom Touristischen Heilbäderverband (THV), 
in enger Kooperation mit der Rheinland-Pfalz Touristik GmbH (RPT).   
 
Darüber hinaus wird in Bezug auf die Aufgabenbereiche der dritten Vollzeitkraft auf die in Abb. 14 
beschriebenen und differenzierten Organisations- und Managementaufgaben lokaler touristischer Ein-
heiten im BTE / dwif-Gutachten 2022 zum System Tourismus verwiesen.  
 

 
Aufgabenschwerpunkte der dritten Vollzeitkraft: 
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 Angebots- und Produktentwicklung – Umsetzung vertriebsfähiger attraktiver Tourismus- und Bau-
steinangebote für den Tages- und Übernachtungstourismus entsprechend der Schwerpunktthemen 
in Zusammenarbeit mit der Rheinhessen-Touristik und der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH 
 

 Weiterentwicklung / Attraktivitätssteigerung der touristischen Erlebnis- und Serviceinfrastruktur 
 

 Veranstaltungsmanagement – KulturSINN Rhein-Selz und unterstützende Koordination zahlreicher 
Events in Rhein-Selz in Kooperation mit den lokalen Akteuren (Kommunen) und den touristischen 
Leistungsträgern 

 

 Außenmarketing – Gestaltung einer detaillierten Marketingstrategie und Zusammenführung aller 
Maßnahmen in einem Marketing- und Mediaplan mit Darstellung sämtlicher im Verantwortungs-
bereich durchzuführender Maßnahmen (Content- und Datenmanagement, Controlling); Pflege der 
Informationsdatenbank „Deskline“ als Touristisches Kommunikationsnetzwerk (TKN) des Deskline-
Stützpunktes TSC Rhein-Selz; Identifizierung der Kernmaßnahmen im Marketing-Mix; Vermarktung 
sowie Vertrieb der touristischen und kulturellen Angebote über die Social-Media-Kanäle; Sicher-
stellung der Wiedererkennbarkeit der Marketingaktivitäten durch Verwendung eines durchgängig 
einheitlichen Corporate Designs (CD) nach Außen und Identitätsbildung nach Innen.       

Zugleich erfolgt eine Differenzierung nach Muss-Aufgaben i. S. des Systemgutachtens, derer sich eine 
lokale touristische Einheit in jedem Fall annehmen muss, sowie nach Kür-/Kann-Aufgaben, die ebenso 
wichtig sind; aber nur abhängig von den verfügbaren Ressourcen übernommen werden können. Eine 
Auflistung der Organisations- und Managementaufgaben lokaler touristischer Einheiten im Detail mit 
der Auswertung des aktuellen (Ist)-Zustands des TSC Rhein-Selz ist als Anlage beigefügt. 
  
Des Weiteren als Anlage beigefügt sind eine Übersicht zu den erhaltenden Zuwendungen in den ver-
gangen fünf Jahren als auch das Angebot der BTE – Tourismus- und Regionalberatung vom 25.11.2024 
für das Erstellen eines Eckpunktepapiers „Tourismusstrategie Rhein-Selz“ sowie der Entwicklung von 
gutachterlichen Empfehlungen zur strukturellen Optimierung des TSC. 
 
Zusammenfassend ist festzuhalten, dass mit Vorlage des Systemgutachten künftig beabsichtigt ist, die 
touristischen Strukturen auf der lokalen Ebene zu optimieren zur nachhaltigen Effizienzsteigerung der 
TSC-Prozesse. Erreicht werden soll dies durch Anpassung der Fördermechanismen im Tourismus. So 
werden für den Erhalt von Fördermitteln künftig stärkere Bedingungen des Fördergebers geknüpft, um 
die Wirkung dieser Anreize i. S. wirtschaftsfördernder Maßnahmen zu maximieren. 
 
Zur aktuellen personellen Ausstattung des TSC gilt es anzumerken, dass seit 01.07.2024 anstelle der 
im Stellenplan ausgewiesenen zweieinhalb Stellen nur die zwei Vollzeitstellen besetzt sind. So wurde 
die Teilzeitstelle mit 19,5 Std./W im Hinblick auf die geforderte Mindestausstattung des Backoffice mit 
3 VZÄ gem. dem Systemgutachten auch nicht mehr ausgeschrieben. Die Besetzung der dritten Vollzeit-
stelle wird perspektivisch – nach der entsprechenden Genehmigung des Stellenplans 2025 und einer 
anschließend erfolgten Stellenausschreibung – frühestens zum 01.07.2025 als realistisch angesehen.   
 
  
 
 


